
BEREIT FÜR DIE 
GREEN CHALLENGE!
UNTERRICHTSIDEEN FÜR EIN 
UMWELTFREUNDLICHERES 
EUROPA



Die EU wendet sich an alle Bürger:innen, um Europa gemeinsam zu einem 
nachhaltigen Kontinent zu machen.

Sie als Sekundarschullehrer:innen sind in der einzigartigen Position, 
• die nächste Generation über Umweltprobleme und -möglichkeiten aufzuklären und
• junge Menschen zu ermutigen, in ihrem Lebensalltag „umweltfreundliche“ 

Maßnahmen zu ergreifen. 

Möchten Sie diese Rolle übernehmen, sind sich aber nicht sicher, wie? 
Dieses Toolkit kann helfen!

LEHRER:INNEN FOR FUTURE? EINE EINLADUNG



Das Toolkit basiert auf der Kampagne „DING DONG – Bereit für die Green Challenge“ –
einer EU-Initiative, die junge Europäer:innen zum Aufbau einer nachhaltigen Zukunft 
zusammenbringt (Oktober 2020 – Juni 2021).
Im Mittelpunkt stehen 5 wichtige Nachhaltigkeitsthemen, mit denen sich die EU und ihre 
Bürger:innen in den kommenden Jahren befassen müssen.
Die Kampagne ist als Kooperation mit 15 lokalen Social-Media-Influencern gestaltet, die
• beeindruckende umweltfreundliche Projekte besucht haben, die von der EU ermöglicht 

wurden
• sich „Green Challenges“ zum Schutz unseres Planeten gestellt haben

Berichterstattung über die Influencer-Erfahrungen in den sozialen Medien und 
auf der DING DONG-Website. 

HINTERGRUND DES TOOLKITS

https://www.instagram.com/explore/tags/dingdongeu/
https://dingdong-challenge.campaign.europa.eu/en


DIE 5 NACHHALTIGKEITSTHEMEN

Wohnen/
Gebäude

Produzieren/
Konsumieren Naturschutz

Fortbewegen/
Reisen

Ernährung



Mit diesem Toolkit können Lehrer:innen

• die 5 Nachhaltigkeitsthemen mit Schüler:innen im Alter von 12–19 Jahren erörtern
• Schüler:innen durch konkrete Beispiele umweltfreundlicher Projekte auf lokaler 

Ebene anregen
• sich Ideen für Green Challenges holen, die Schüler:innen innerhalb oder außerhalb 

der Schule durchführen können
• nützliche Ressourcen zu Nachhaltigkeit und EU-Maßnahmen für weitere Lese-

/Lehrmöglichkeiten aufspüren 

NUTZEN SIE DIE „DING DONG“
- KAMPAGNE ALS SPRUNGBRETT 



Zu jedem der 5 Themen:

• Hintergrundinformationen über 
– konkrete Umweltprobleme
– Ziele und Maßnahmen der EU zu ihrer Bewältigung

• Projektbeispiele aus allen Mitgliedstaaten, um zu zeigen, wie die EU und lokale 
Initiativen gemeinsam eine nachhaltige Zukunft aufbauen können

• Den Beitrag, den wir alle leisten können – Diskussionsthemen und „Green Challenges“ 
für die Schüler:innen

• Links für weitere Informationen zu den Themen

DAS TOOLKIT ENTHÄLT 



Wählen Sie eines oder mehrere der 5 Nachhaltigkeitsthemen aus, die von der Kampagne 
angeboten werden.
Erörtern Sie das bzw. die Themen mithilfe der in dieser Präsentation bereitgestellten 
Informationen.
Wählen Sie umweltfreundliche Projekte aus der Liste am Ende dieser Präsentation aus, 
um Ihren Schüler:innen zu zeigen, dass lokale Umweltmaßnahmen etwas bewirken –
und dass die EU diese Nachhaltigkeitsbemühungen vor Ort unterstützt. 
• Erörtern Sie die Projekte im Hinblick auf die Umweltprobleme, die sie angehen, 

und die umweltfreundlichen Lösungen, die sie bieten. 
• Führen Sie gemeinsam mit Ihren Schüler:innen ein Brainstorming über andere 

Möglichkeiten für Bürger:innen und Entscheidungsträger:innen durch, die 
betreffenden Umweltprobleme anzugehen.

Ermutigen Sie die Schüler:innen, „Green Challenges“ zu organisieren – Aktivitäten 
zur nachhaltigeren Gestaltung ihrer Schulen, Häuser und ihres Lebensalltags.

VERWENDUNG DES TOOLKITS



DAS TOOLKIT



ALLGEMEINE 
INFORMATIONEN:
EU-MAẞNAHMEN FÜR 
NACHHALTIGKEIT



LASSEN SIE UNS EUROPA WIEDER 
UMWELTFREUNDLICH MACHEN!

Europas Vision für 2050
• Netto-Emissionen von Treibhausgasen auf Null reduzieren
• Minimierung unserer Abfälle 
• Schützen unserer Ökosysteme

Damit dies Wirklichkeit wird, müssen wir in anderer Weise leben, konsumieren 
und produzieren.
Niemand sollte vergessen werden. Wo finde ich 

einen neuen 
Job?



WIE KÖNNEN WIR DAS ERREICHEN?

Von 2021–2027 wird die EU lokale „umweltfreundliche“ Maßnahmen mit 
mehr als 100 Mrd. EUR unterstützen. Beispiele für unterstützte Projekte sind:
• solarbetriebene E-Bike-Stationen
• ökologische Lebensmittel in Schulkantinen
• Bekämpfung von Abfällen im Meer
… für weitere Projektbeispiele siehe Liste 
am Ende dieser Präsentation.

Die EU unterstützt keine lokalen 
Maßnahmen mehr, die die Umwelt 
verschmutzen.

DIE EU HILFT REGIONEN UND STÄDTEN DABEI, AKTEURE DES WANDELS
ZU WERDEN



DIE FÜNF 
NACHHALTIGKEITSTHEMEN
VORSCHLÄGE FÜR AKTIVITÄTEN 
IM UNTERRICHT



THEMA 1 – WOHNEN/GEBÄUDE 

• Gebäude machen 40 % des gesamten Energieverbrauchs und 36 % aller CO₂-
Emissionen aus.

• 75 % der Gebäude in der EU sind nicht energieeffizient – doch nicht einmal 
1 % werden pro Jahr renoviert.

• Mehr als 50 Millionen Haushalte in der EU sind von Energiearmut betroffen = 
mangelnder Zugang zu Energiedienstleistungen aufgrund von Faktoren wie 
geringem Einkommen, hohen Rechnungen und ineffizienten Gebäuden.

WO LIEGT DAS PROBLEM?

Quellen: Europäische Kommission, Europäischer Grüner Deal | EU-Beobachtungsstelle für Energiearmut

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/fs_19_6725
https://www.energypoverty.eu/about/what-energy-poverty


THEMA 1 – WOHNEN/GEBÄUDE 

Die EU hat sich verpflichtet, ihren Energieverbrauch aus Wohnraum erheblich zu 
senken (im Rahmen des Europäischen Grünen Deals – dem Plan, Europa bis 2050 zum 
ersten klimaneutralen Kontinent der Welt zu machen). 
Sie unterstützt 
• die Renovierung von Gebäuden, damit sie weniger Energie verbrauchen, niedrigere 

Energiekosten verursachen und die Gesundheit und das Wohlbefinden der 
Menschen verbessern

• den Neubau von energieneutralen Gebäuden oder Passivhäusern (sie verbrauchen
sehr wenig Energie oder produzieren sogar mehr Energie, als sie verbrauchen).

WIE GEHT DIE EU MIT DEM PROBLEM UM?

Quellen: Europäische Kommission, Europäischer Grüner Deal | EU-Beobachtungsstelle für Energiearmut

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/fs_19_6725
https://www.energypoverty.eu/about/what-energy-poverty


THEMA 1 – WOHNEN/GEBÄUDE 
PROJEKTBEISPIEL: „WÄCHTER IN ENERGIEFRAGEN“
HELFEN IHREN SCHULEN, ENERGIE ZU SPAREN

https://allears.net/2020/09/16/marvels-guardians-of-the-galaxy-will-make-broadcast-premiere-on-abc

Quelle: EU-Kommission/©Energy@School; eine Projektbeschreibung finden Sie hier auf Deutsch, Kroatisch, Italienisch, Polnisch, Ungarisch 
und Slowenisch. Eine Liste mit Projektbeispielen aus allen EU-Ländern finden Sie am Ende dieser Präsentation.

https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/europe/energy-school-guardians-of-smart-energy-schools


THEMA 1 – WOHNEN/GEBÄUDE 

Challenge 1: Machen Sie Ihre Schule energieeffizient
Die Schüler:innen untersuchen die Energieeffizienz ihrer Schulgebäude.  Welche 
Schritte könnten unternommen werden (kurz-, mittel- oder längerfristig), um Energie 
zu sparen und Emissionen zu reduzieren?  In kleinen Gruppen identifizieren sie 
Problembereiche und suchen nach möglichen Lösungen. Anschließend präsentieren die 
Schüler:innen ihre Erkenntnisse der Schulleitung, um Veränderungen anzuregen.

WIE KÖNNEN SICH SCHÜLER:INNEN MIT DEM PROBLEM BEFASSEN?



THEMA 1 – WOHNEN/GEBÄUDE 

Challenge 2: Andere zum Energiesparen inspirieren
Die Schüler:innen überlegen gemeinsam, wo sich der tägliche Energieverbrauch zu 
Hause und in der Schule senken ließe (z. B. Heizkörper abschalten, den Stecker nicht 
verwendeter Geräte herausziehen). Alle erstellen jeweils einen Top-10-Tipp (z. B. 
Infografik, Poster, Beitrag in sozialen Medien), der sich an ihre Altersgenoss:innen 
richtet. Anschließend testen die Schüler:innen die Tipps mit Gleichaltrigen. Was ist der 
effektivste Weg, andere von Veränderungen zu überzeugen? 

WIE KÖNNEN SICH SCHÜLER:INNEN MIT DEM PROBLEM BEFASSEN?



THEMA 1 – WOHNEN/GEBÄUDE 

Challenge 3: Finden Sie ein Passivhaus in Ihrer Nähe
Die Schüler:innen machen ein Passivhaus/Gebäude in ihrer Region oder ihrem Land 
ausfindig und erfahren etwas über ökologische Gestaltung und ökologisches Bauen. 
Wie wurde es gebaut? Welche Materialien wurden verwendet? Welche Kriterien 
müssen beachtet werden? Die Schüler:innen befragen nach Möglichkeit einen Öko-
Bauunternehmer/-Experten (persönlich oder virtuell), um mehr über 
umweltfreundliches Bauen zu erfahren.
Danach erstellen sie eine Präsentation oder ein Modell (virtuell oder materiell) eines 
Passivgebäudes, um zu erklären, wie ein Passivhaus im Vergleich zu einem üblichen Bau 
funktioniert. Wie werden heutige Gebäude gebaut, damit sie energieeffizienter sind? 
Was sind die Vor- und Nachteile (kurz-, mittel- und langfristig) für den Einsatz dieser 
Techniken? Sie besprechen ihre Erkenntnisse und teilen sie ihren Mitschüler:innen mit. 

WIE KÖNNEN SICH SCHÜLER:INNEN MIT DEM PROBLEM BEFASSEN?



THEMA 2 – PRODUZIEREN/KONSUMIEREN

• Die Industrie ist für 20 % des gesamten Treibhausgasausstoßes der EU verantwortlich.
• Nur 12 % der von der EU-Industrie verwendeten Materialien stammen aus 

dem Recycling.
• Nur 40 % aller Haushaltsabfälle in der EU werden wiederverwendet oder recycelt.
• Kunststoffabfälle sind ein zentrales Problem, da weniger als ein Drittel davon 

in Europa recycelt wird.
• Die Modebranche produziert 10 % der globalen CO₂-Emissionen und verbraucht 

schätzungsweise 1,5 Billionen Liter Wasser pro Jahr.

WO LIEGT DAS PROBLEM?



THEMA 2 – PRODUZIEREN/KONSUMIEREN

Die EU hat sich zu Folgendem verpflichtet:
• Unterstützung der EU-Industrie, ihre Verfahren und Produkte nachhaltiger zu gestalten
• Verringerung ihres Ressourcenverbrauchs
• Förderung neuer Geschäftsmodelle, die auf der Vermietung von Waren und 

Dienstleistungen beruhen
• Gewährleistung, dass alle Verpackungen in der EU bis 2030 wiederverwendbar oder 

recycelbar sind
Diese Arbeit wird dazu beitragen, Europa bis 2050 im Rahmen des Europäischen Grünen 
Deals zum ersten klimaneutralen Kontinent der Welt zu machen.

WIE GEHT DIE EU MIT DEM PROBLEM UM?

Quellen: Europäische Kommission, Grüner Deal | Europäische Kommission, Waste | 
Europäisches Parlament, Plastic Waste | Nature Reviews, The environmental price of fast fashion

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/fs_19_6724
https://ec.europa.eu/environment/waste/index.htm
https://www.europarl.europa.eu/news/en/headlines/society/20181212STO21610/plastic-waste-and-recycling-in-the-eu-facts-and-figures
https://www.nature.com/articles/s43017-020-0039-9.epdf?sharing_token=ghhpEvFjmjuqgVATTsf8tNRgN0jAjWel9jnR3ZoTv0NrTOAvTiqFxn1nfvyRGyHkE4yF_jq14qyqvZZR_f1nYcp0dHRa9mDfKB4m8mVn197Sd5hcOjiIJ0eAk6yitgphX3nBz9HOBIqRzPDHxnzRpUcWYg-CTaD-9u22qnukr93lCn638PDNSU0QuTOSRyyVORieRn_Y6oRaQXNP4hFt_Hbsx0139RODHpEYlTBeD08QMNInCyQ4IP3mlj510a5xYBK0gzNaOdoCfDsf3dQ-QJlNRr6aPo1DwQMssk0H3BDg4u1CZkdKIvU-j_zu2_4s9q2NrGYUPn5B33XueXEffA%3D%3D&tracking_referrer=www.theguardian.com


THEMA 2 – PRODUZIEREN/KONSUMIEREN

PROJEKTBEISPIEL: L‘OUVROIR – UPCYCLING FÜR EINE KREISLAUFWIRTSCHAFT

Quelle: L’Ouvroir; Projektinformationen finden Sie hier auf Französisch. 
Eine Liste mit Projektbeispielen aus allen EU-Ländern finden Sie am Ende dieser Präsentation.

http://www.l-ouvroir.be/


THEMA 2 – PRODUZIEREN/KONSUMIEREN

Challenge 1: Den hohen Kosten von schnelllebiger Mode auf der Spur
Die Schüler:innen erfahren, wie sich die Herstellung eines Kleidungsstücks auf die 
Umwelt auswirkt.  Zu berücksichtigende Faktoren: CO₂-Emissionen, Wasserverbrauch, 
Rohstoffe, Verpackung, Transport. Welche Alternativen gibt es, um mit immer neuen 
Trends Schritt zu halten? 
Die Schüler:innen werden herausgefordert, sich für eine besondere Veranstaltung (z. B. 
Schulkonzert, Jahresendparty) nachhaltig zu kleiden, indem sie Kleidung für den Abend 
ausleihen, gebraucht kaufen, upcyceln, selbst anfertigen oder mieten. Sie machen 
Fotos von ihren „neuen“ Outfits und berichten in einem Vlog oder Blog über 
nachhaltige Kleidung, um andere zu inspirieren. 

WIE KÖNNEN SICH SCHÜLER:INNEN MIT DEM PROBLEM BEFASSEN?



THEMA 2 – PRODUZIEREN/KONSUMIEREN

Challenge 2: Fördern Sie die Kreislaufwirtschaft in Ihrer Nähe
Die Schüler:innen untersuchen das Konzept der Kreislaufwirtschaft und wie Produkte 
sich so gestalten lassen, dass sie wiederverwendet und recycelt werden können. Sie 
erstellen ein E-Verzeichnis oder eine Webseite umweltfreundlicher Unternehmen und 
Dienstleistungen in ihrer Region (z. B. Kleidervermietungen, Unverpackt-Läden, 
Reparaturcafés usw.). Regen Sie sie an, Werbung für diese Liste in der Schule und in 
den sozialen Medien zu machen, um die lokale Kreislaufwirtschaft zu unterstützen!

WIE KÖNNEN SICH SCHÜLER:INNEN MIT DEM PROBLEM BEFASSEN?



THEMA 2 – PRODUZIEREN/KONSUMIEREN

Challenge 3: Upcycling eines alten Gegenstands
Die Schüler:innen suchen zu Hause nach einem alten, unbenutzten Gegenstand oder 
Kleidungsstück zum Upcycling oder zur Wiederverwendung. Zunächst recherchieren sie 
verschiedene zu verwendende Ideen und Techniken (z. B. YouTube-Videos), um sich 
gegenseitig herauszufordern, die kreativsten Upcycling-Ideen zu entwickeln. Als 
nächstes arbeiten sie einzeln oder in kleinen Gruppen und stellen ihre Fähigkeiten auf 
die Probe, um dem Gegenstand neues Leben einzuhauchen. Die Schüler:innen machen 
Vorher/Nachher-Fotos oder -Videos, um die Transformation zu zeigen. 

WIE KÖNNEN SICH SCHÜLER:INNEN MIT DEM PROBLEM BEFASSEN?



THEMA 3 – NATURSCHUTZ

• Die Hälfte des weltweiten Bruttoinlandsprodukts (BIP), 40 Billionen Euro, hängt 
von der Natur ab.

• Derzeit sind nur 23 % der Arten und 16 % der Lebensräume in guter Verfassung.
• 1 Million Arten sind vom Aussterben bedroht.
• Die Bestände der häufigsten europäischen Vogelarten sind seit 1990 um 12 %

geschrumpft.
• Die städtischen Gebiete haben sich seit 1992 mehr als verdoppelt.

WO LIEGT DAS PROBLEM?



THEMA 3 – NATURSCHUTZ

Die EU hat sich bis 2030 verpflichtet, geschädigte Ökosysteme zu schützen und 
wiederherzustellen, unter anderem mit folgenden Zielen:
• Schutzgebiete für mindestens 30 % der Landflächen und 30 % der Meeresflächen 

(Natura-2000-Netz) einrichten
• Mindestens 25 000 km Flussläufe wiederherstellen
• 3 Milliarden Bäume pflanzen

Diese Arbeit wird dazu beitragen, Europa bis 2050 im Rahmen des Europäischen
Grünen Deals zum ersten klimaneutralen Kontinent der Welt zu machen.

WIE GEHT DIE EU MIT DEM PROBLEM UM?

Quellen:  Europäische Kommission, Biodiversitätsstrategie | Europäische Umweltagentur | 
Vereinte Nationen, Sustainable Development Goals

https://ec.europa.eu/environment/nature/natura2000/index_en.htm
https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/european-green-deal/actions-being-taken-eu/eu-biodiversity-strategy-2030_de
https://www.eea.europa.eu/soer/2015/europe/biodiversity
https://www.un.org/sustainabledevelopment/blog/2019/05/nature-decline-unprecedented-report/#:%7E:text=from%20GlobalGoalsUN&text=The%20Report%20finds%20that%20around,20%25%2C%20mostly%20since%201900.


THEMA 3 – NATURSCHUTZ
PROJEKTBEISPIEL: EU UND EINHEIMISCHE ARBEITEN GEMEINSAM 
AN DER BEKÄMPFUNG VON ABFÄLLEN IM MEER

Lassen Sie uns den 
Trend stoppen!

Quelle: Interreg Balkan-Mediterranean Meltemi; Projektinformationen finden Sie hier auf Englisch. 
Eine Liste mit Projektbeispielen aus allen EU-Ländern finden Sie am Ende dieser Präsentation 

http://www.interreg-balkanmed.eu/approved-project/26/


THEMA 3 – NATURSCHUTZ

Challenge 1: Reinigung einer Grünfläche vor Ort
Die Schüler:innen organisieren zum Sammeln von Müll einen „Trash Walk“ im Bereich 
einer Grünfläche, wobei die jeweils geltenden COVID-19-Gesundheitsmaßnahmen zu 
beachten sind. Bitten Sie sie, die Art des gesammelten Mülls zu notieren und 
herauszufinden, wie lange es dauert, bis diese Materialien abgebaut sind. Anhand 
dieser Informationen entwerfen die Schüler:innen eine Informations- und 
Medienkampagne, um die Bevölkerung zu überzeugen, ihr Verhalten zu ändern. 

WIE KÖNNEN SICH SCHÜLER:INNEN MIT DEM PROBLEM BEFASSEN?



THEMA 3 – NATURSCHUTZ

Challenge 2: Begrünen Sie Ihr Schulgelände
Die Schüler:innen untersuchen, wie sie die biologische Vielfalt fördern und ihr 
Schulgelände grüner gestalten können. Gibt es eine Grünfläche, die sich in einen 
Wildblumengarten verwandeln lässt? Können einfache Maßnahmen genutzt werden, 
um die Tierwelt zu fördern (z. B. Insektenhotels, Nistkästen und Vogelhäuschen, 
Fledermauskästen)? Aufbauend auf ihren Ideen erstellen und präsentieren die 
Schüler:innen der Schulleitung einen Renaturierungsplan und stellen für seine 
Umsetzung anschließend eine Arbeitsgruppe aus Schüler:innen und Lehrkräften 
zusammen.

WIE KÖNNEN SICH SCHÜLER:INNEN MIT DEM PROBLEM BEFASSEN?



THEMA 3 – NATURSCHUTZ

Challenge 3: Werden Sie Ökotourist
Wo ist Ihr nächstgelegenes Natura 2000-Schutzgebiet? Die Schüler:innen erforschen 
das Natura-Netzwerk und seine Ziele. Was wird in dem Gebiet für den Schutz der 
lokalen Biodiversität getan? Wie viele Personen besuchen den Standort jährlich? 
Wie unterscheidet sich Ökotourismus vom konventionellen Tourismus? 
Die Schüler:innen schreiben jeweils einen Leitfaden, wie man ein Ökotourist wird. 
Sie stellen ihre Leitfäden online zur Verfügung und organisieren einen Besuch (vor Ort 
oder virtuell) im Natura-2000-Gebiet, um ihre Empfehlungen in die Praxis umzusetzen. 

WIE KÖNNEN SICH SCHÜLER:INNEN MIT DEM PROBLEM BEFASSEN?

https://ec.europa.eu/environment/nature/natura2000/index_en.htm


THEMA 4 – FORTBEWEGEN/REISEN

• Der Verkehr ist für ein Viertel aller Treibhausgasemissionen 
in Europa verantwortlich, und dieser Anteil nimmt weiter zu.

• Der Straßenverkehr (Autos, Busse, Güterverkehr) ist für mehr als 70 % aller 
Verkehrsemissionen verantwortlich.

• Verkehrsemissionen sind auch die Hauptursache für die Luftverschmutzung in Städten.

WO LIEGT DAS PROBLEM?



THEMA 4 – FORTBEWEGEN/REISEN

• Die Nutzung nachhaltigerer Verkehrsträger (z. B. Zug, Straßenbahn, Fahrrad, 
Elektroauto) tragen dazu bei, Emissionen zu reduzieren und die Luftqualität zu 
verbessern.

• Die EU hat sich verpflichtet, die THG-Emissionen im Verkehr bis 2050 um 90 % zu 
reduzieren (im Rahmen des Europäischen Grünen Deals – dem Plan, Europa bis 
2050 zum ersten klimaneutralen Kontinent der Welt zu machen).

WIE GEHT DIE EU MIT DEM PROBLEM UM?

Quelle: Europäische Kommission, Europäischer Grüner Deal

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/fs_19_6726


THEMA 4 – FORTBEWEGEN/REISEN
PROJEKTBEISPIELE: NEUE FAHRRADWEGE UND EIN 
MODERNISIERTER BAHNHOF IN DER TSCHECHISCHEN REPUBLIK 

Quelle: EU-Kommission/© Tschechisches Ministerium für regionale Entwicklung; 
Projektinformationen finden Sie hier (Fahrradwege) und hier (Bahnhof) auf Tschechisch und Englisch. 
Eine Liste mit Projektbeispielen aus allen EU-Ländern finden Sie am Ende dieser Präsentation 

https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Czechia/new-cycle-path-ensures-safe-commutes-in-north-west-czech-republic
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Czechia/prague-s-central-station-restored-to-its-former-glory


THEMA 4 – FORTBEWEGEN/REISEN

Challenge 1: Das Auto häufiger stehen lassen 
Können Schüler:innen wöchentliche Autofahrten verringern, indem sie zu Fuß gehen, 
öffentliche Verkehrsmittel, Fahrgemeinschaften, das Fahrrad, Elektroroller usw. 
nutzen? Die Schüler:innen berichten in einem Vlog über ihre umweltfreundlichen 
Fahrten, bewerten die verschiedenen Arten des nachhaltigen Verkehrs und tauschen 
ihre Erfahrungen in sozialen Medien über den Kampagnen-Hashtag aus.

WIE KÖNNEN SICH SCHÜLER:INNEN MIT DEM PROBLEM BEFASSEN?



THEMA 4 – FORTBEWEGEN/REISEN

Challenge 2: Verringern Sie Ihren CO₂-Fußabdruck
Die Schüler:innen berechnen zunächst ihren CO₂-Fußabdruck bzw. jenen ihrer Familie 
mithilfe eines Online-CO₂-Rechners (z. B. www.carbonfootprint.com/calculator.aspx) 
und vergleichen ihn mit denen ihrer Klassenkamerad:innen und stellen die Werte 
gegenüber. Dann legen alle jeweils ein Ziel und einen Zeitraum fest, um ihren CO₂-
Fußabdruck zu reduzieren. Die Schüler:innen verfolgen ihre Fortschritte (z. B. durch das 
Führen eines Videotagebuchs) und informieren die Klasse am Ende der Challenge.

WIE KÖNNEN SICH SCHÜLER:INNEN MIT DEM PROBLEM BEFASSEN?

http://www.carbonfootprint.com/calculator.aspx


THEMA 4 – FORTBEWEGEN/REISEN

Challenge 3: Erkunden Sie die Welt nachhaltig
Die Schüler:innen planen eine zukünftige oder Fantasiereise mit nachhaltigen Transportmitteln. 
• Die Schüler:innen machen Orte in ihrer Region ausfindig, die eine bestimmte 

Sehenswürdigkeit darstellen (z. B. kulturell, sportlich oder kulinarisch interessante Orte, 
Naturschönheiten) und planen eine Reise mit nachhaltigen Verkehrsmitteln. 

• Wenn die Schüler:innen einen Bahnpass durch Europa erhalten würden, wohin würden sie 
fahren und warum? Was ist die weiteste Entfernung, die mit nachhaltigen Verkehrsmitteln 
zurückgelegt werden kann? Wessen Reise hat den geringsten CO₂-Fußabdruck? 

Die Schüler:innen präsentieren der Klasse ihre nachhaltigen Ausflüge (z. B. als Karten, 
CO₂-Zahlen, Blog-Beiträge, Artikel) und stimmen für die Gewinner ab.

WIE KÖNNEN SICH SCHÜLER:INNEN MIT DEM PROBLEM BEFASSEN?



THEMA 5 – ERNÄHRUNG

• Auf die Landwirtschaft entfallen 10 % der Treibhausgasemissionen der EU 
(z. B. verursacht durch Viehzucht, Agrarflächen, Düngemittelnutzung).

• Der Erdboden ist eine dünne Schicht einer empfindlichen und nicht erneuerbaren 
Ressource, von der 95 % der gesamten Nahrungsmittelproduktion abhängen –
und seine Erosion ist sehr schnell.

• In der EU fallen jedes Jahr rund 88 Millionen Tonnen Lebensmittelabfälle an, 
die schätzungsweise 143 Milliarden Euro kosten.

• 1 von 5 Todesfällen in der EU im Jahr 2017 war auf ungesunde Ernährung 
zurückzuführen.

WO LIEGT DAS PROBLEM?



THEMA 5 – ERNÄHRUNG

Die EU hat sich verpflichtet, bis 2030 mehrere Ziele zu erreichen, darunter:
• den Einsatz von Düngemitteln um mindestens 20 % reduzieren
• den Einsatz schädlicher Pestizide, die Boden, Wasser und Luft verschmutzen, 

um 50 % reduzieren
• sicherstellen, dass 25 % der gesamten landwirtschaftlichen Fläche für den 

ökologischen Landbau genutzt werden
• die Lebensmittelverschwendung um 50 % reduzieren

Diese Ziele werden dazu beitragen, Europa bis 2050 im Rahmen des Europäischen
Grünen Deals zum ersten klimaneutralen Kontinent der Welt zu machen.

WIE GEHT DIE EU MIT DEM PROBLEM UM?

Quellen: Europäische Kommission, Grüner Deal | Europäische Umweltagentur | Europäische Kommission, Food Waste

https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/european-green-deal/actions-being-taken-eu/farm-fork_de
https://www.eea.europa.eu/media/infographics#c5=agriculture&b_start=0
https://ec.europa.eu/food/safety/food_waste_de


THEMA 5 – ERNÄHRUNG
PROJEKTBEISPIEL: 
URBANE LANDWIRTSCHAFT PRODUZIERT NACHHALTIGE 
LEBENSMITTEL IN BRÜSSEL

Quelle: BoerenBruxselPaysans; Projektinformationen finden Sie hier auf Französisch und Niederländisch. Eine Liste mit Projektbeispielen aus 
allen EU-Ländern finden Sie am Ende dieser Präsentation.

https://www.boerenbruxselpaysans.be/


THEMA 5 – ERNÄHRUNG

Challenge 1: Gemeinsam nachhaltig kochen
Die Schüler:innen kochen Gerichte mit nachhaltig angebauten saisonalen Produkten 
aus der Region. Laden Sie einen Koch der Region ein, eine Kochstunde zu geben –
entweder vor Ort oder virtuell. Verwenden Sie nach Möglichkeit auch lokale Produkte, 
die EU-Qualitätssiegel erhalten haben. Die Schüler:innen erstellen ein E-Kochbuch mit 
den fertigen Gerichten, das sie an Freund:innen und die Familie weitergeben können. 

WIE KÖNNEN SICH SCHÜLER:INNEN MIT DEM PROBLEM BEFASSEN?

https://ec.europa.eu/info/food-farming-fisheries/food-safety-and-quality/certification/quality-labels/quality-schemes-explained_de


THEMA 5 – ERNÄHRUNG

Challenge 2: Stellen Sie auf umweltfreundliches Mittagessen um
Die Schüler:innen finden heraus, wie klimafreundlich ihr Mittagessen ist. Sie führen 
eine Woche lang Aufzeichnungen darüber, was sie zu Mittag essen und welche Abfälle 
dadurch entstehen. In der darauffolgenden Woche essen sie nachhaltig – nur 
lokale/vegetarische Lebensmittel verzehren, ohne Abfall und ohne 
Kunststoffverpackungen oder -besteck. Die Schüler:innen besprechen ihre Erfahrungen 
mit Klassenkamerad:innen. Als nächstes entwickeln sie gemeinsam eine humorvolle 
Medienkampagne, um den Rest der Schule davon zu überzeugen, sich von ihren in 
Kunststofffolie eingewickelten Butterbroten und Fast-Food-Mittagessen zu 
verabschieden, die einen hohen CO₂-Fußabdruck aufweisen.

WIE KÖNNEN SICH SCHÜLER:INNEN MIT DEM PROBLEM BEFASSEN?



THEMA 5 – ERNÄHRUNG

Challenge 3: Berechnen Sie die Umweltkosten
Die Schüler:innen besuchen einen Bauernmarkt oder einen Hofladen, um mehr über die 
Vorteile des Verzehrs von lokal produzierten Lebensmitteln im Vergleich zu Lebensmitteln 
zu erfahren, die Hunderte oder Tausende Kilometer transportiert wurden, um unsere 
Supermarktregale zu erreichen. Alternativ untersuchen sie die Umweltauswirkungen des 
Kaufs lokal angebauter Erzeugnisse (z. B. Äpfel, Erdbeeren) im Vergleich zu denselben 
Produkten, die aus fernen Ländern importiert werden.  
Welche weiteren Faktoren sind wichtig für die Berechnung des CO₂-Fußabdrucks der 
Lebensmittel, die wir essen?  Was ist mit Lebensmitteln, die mit Entwaldung, Verlust 
der biologischen Vielfalt oder der Ausbeutung lokaler Gemeinschaften im Ausland in 
Verbindung gebracht werden können? 
Die Schüler:innen erstellen ein Informationsblatt oder eine Webseite mit häufig gestellten 
Fragen (FAQ), damit Verbraucher beim Einkaufen fundierte Entscheidungen treffen 
können. Diese FAQs erproben sie im Freundeskreis und in der Familie. 
Bringt dies sie dazu, ihre Gewohnheiten zu ändern?

WIE KÖNNEN SICH SCHÜLER:INNEN MIT DEM PROBLEM BEFASSEN?



Der Europäische Grüne Deal
Die Europäische Umweltagentur
Jugend und Klimaschutz
Projekte im Rahmen der Kohäsionspolitik in Ihrem Land und Ihrer Region
Weitere Daten zu EU-Mitteln für die Kohäsionspolitik
Nachhaltige Ressourcen für Lehrer:innen

NÜTZLICHE RESSOURCEN

https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/european-green-deal_de
https://www.eea.europa.eu/
https://ec.europa.eu/clima/citizens/youth_de
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/projects/
https://cohesiondata.ec.europa.eu/
https://europa.eu/learning-corner/learning-materials_de?topic=89


LISTE DER PROJEKTBEISPIELE
Land Thema Name des Projekts Kurzbeschreibung Weitere 

Informationen auf:

Österreich Ernährung Österreichische und 
deutsche Unternehmen 
entwickeln pflanzliche 
Lebensmittel 

Der Verzehr von zu viel Fleisch trägt zum Klimawandel und zu zahlreichen 
Gesundheitsproblemen bei. Daher entwickeln Unternehmer und Forscher in diesem 
Projekt natürliche und pflanzliche Alternativen zu Fleisch. 

DE
EN

Belgien Produzieren/
Konsumieren

Ein nachhaltiges 
Gewerbe für Menschen 
mit Behinderungen

Dieses Projekt unterstützt grüne Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderungen, z. B. 
Reparatur- und Recyclingdienstleistungen.  

FR, NL
EN

Bulgarien Fortbewegen/
Reisen

„Begehbare“ Städte 
bieten sauberere, 
sicherere Räume

Das Projekt unterstützt zehn Städte im Donauraum dabei, Emissionen, Lärm und 
Verkehrsstaus zu verringern, indem es die Bedingungen für Fußgänger:innen verbessert. 
Besser begehbare Städte sind lebenswerter, sicherer und gesünder.

BG
CZ, DE, EN, HR, HU, 
RO, SI, SK

Kroatien Gebäude/
Wohnen 

Energetische Sanierung 
einer Grundschule

Nach einer umfangreichen Sanierung verbraucht die Grundschule „Nikola Tesla“ in Rijeka 
jetzt nur noch halb so viel Energie zum Heizen wie zuvor.

HR
EN

Zypern Naturschutz Unsere Meere sauber 
halten

Gemeinsam haben lokale Behörden, Schulen und Gemeinden in Griechenland, Zypern, 
Albanien und Bulgarien Maßnahmen gegen Meeresverschmutzung ergriffen. Sie haben 
Abfälle am Strand gesammelt und Strategien zur Abfallreduzierung auf lokaler Ebene 
erörtert.

EL
EN

https://ec.europa.eu/regional_policy/de/projects/Germany/companies-in-austria-germany-develop-plant-protein-based-foods
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Germany/companies-in-austria-germany-develop-plant-protein-based-foods
https://ec.europa.eu/regional_policy/fr/projects/Belgium/dynamiser-lemploi-de-personnes-en-situation-de-handicap-a-bruxelles
https://ec.europa.eu/regional_policy/nl/projects/Belgium/dynamiser-lemploi-de-personnes-en-situation-de-handicap-a-bruxelles
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Belgium/dynamiser-lemploi-de-personnes-en-situation-de-handicap-a-bruxelles
https://ec.europa.eu/regional_policy/bg/projects/Romania/walkable-cities-offer-cleaner-safer-spaces
https://ec.europa.eu/regional_policy/cs/projects/Romania/walkable-cities-offer-cleaner-safer-spaces
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/projects/Romania/walkable-cities-offer-cleaner-safer-spaces
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Romania/walkable-cities-offer-cleaner-safer-spaces
https://ec.europa.eu/regional_policy/hr/projects/Romania/walkable-cities-offer-cleaner-safer-spaces
https://ec.europa.eu/regional_policy/hu/projects/Romania/walkable-cities-offer-cleaner-safer-spaces
https://ec.europa.eu/regional_policy/ro/projects/Romania/walkable-cities-offer-cleaner-safer-spaces
https://ec.europa.eu/regional_policy/sl/projects/Romania/walkable-cities-offer-cleaner-safer-spaces
https://ec.europa.eu/regional_policy/sk/projects/Romania/walkable-cities-offer-cleaner-safer-spaces
https://ec.europa.eu/regional_policy/hr/projects/Croatia/energy-saving-renovations-at-primary-school-in-rijeka-croatia-beat-target
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Croatia/energy-saving-renovations-at-primary-school-in-rijeka-croatia-beat-target
https://ec.europa.eu/regional_policy/el/projects/Greece/-meltemi-tackling-marine-litter-in-the-balkan-mediterranean-area
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Greece/-meltemi-tackling-marine-litter-in-the-balkan-mediterranean-area


LISTE DER PROJEKTBEISPIELE
Land Thema Name des Projekts Kurzbeschreibung Weitere 

Informationen auf:

Tschechische 
Republik

Fortbewegen/
Reisen

Neuer Radweg im 
Nordwesten der 
Tschechischen Republik

Um sicherzustellen, dass die Bürger:innen sicher zur Arbeit und zur Schule fahren können, 
haben die Gemeinden im Nordwesten der Tschechischen Republik einen Fahrradweg 
entlang einer stark befahrenen Autobahn angelegt.

CZ
EN

Dänemark Gebäude/
Wohnen 

Dänemarks 
Ökoenergie-Insel

In der Samsø Energy Academy können Besucher das Potenzial erneuerbarer Energien 
kennenlernen. Die Akademie befindet sich auf der „Insel der erneuerbaren Energien“ 
Samsø, die den Großteil ihres Energiebedarfs aus lokalen, erneuerbaren Quellen erzeugt.

DA
EN, DE, FR

Estland Fortbewegen/
Reisen

Fahrradmietstationen 
in Tartu

Tartu verfügt über ein neues Programm öffentlicher Fahrradmietstationen, mit dem sich 
die Bewohner:innen einfacher ohne Auto und ohne Emissionen in der Stadt fortbewegen 
können. Es stellt das größte Netz öffentlicher Fahrradmietstationen in der Ostseeregion 
dar.

EE
EN

Finnland Naturschutz Bekämpfung von 
Plastikmüll in der 
Ostsee

Zur Eindämmung der Meeresverschmutzung müssen wir wissen, woher der Abfall kommt. 
Daher untersuchten Projektpartner aus Finnland, Schweden und Lettland, wie Plastikmüll 
aus städtischen Gebieten in die Ostsee gelangt. 

FI
EE, EN, SE, LV

https://ec.europa.eu/regional_policy/cs/projects/Czechia/new-cycle-path-ensures-safe-commutes-in-north-west-czech-republic
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Czechia/new-cycle-path-ensures-safe-commutes-in-north-west-czech-republic
https://ec.europa.eu/regional_policy/da/projects/Denmark/danish-island-energises-the-environment
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Denmark/danish-island-energises-the-environment
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/projects/Denmark/danish-island-energises-the-environment
https://ec.europa.eu/regional_policy/fr/projects/Denmark/danish-island-energises-the-environment
https://ec.europa.eu/regional_policy/et/projects/Estonia/the-baltic-s-biggest-bike-sharing-network-brings-pedal-power-to-tartu-estonia
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Estonia/the-baltic-s-biggest-bike-sharing-network-brings-pedal-power-to-tartu-estonia
https://ec.europa.eu/regional_policy/fi/projects/Estonia/blastic-tackling-plastic-litter-in-the-baltic-sea
https://ec.europa.eu/regional_policy/et/projects/Estonia/blastic-tackling-plastic-litter-in-the-baltic-sea
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Estonia/blastic-tackling-plastic-litter-in-the-baltic-sea
https://ec.europa.eu/regional_policy/sv/projects/Estonia/blastic-tackling-plastic-litter-in-the-baltic-sea
https://ec.europa.eu/regional_policy/lv/projects/Estonia/blastic-tackling-plastic-litter-in-the-baltic-sea


LISTE DER PROJEKTBEISPIELE
Land Thema Name des Projekts Kurzbeschreibung Weitere 

Informationen auf:

Frankreich Ernährung Frankreich und 
Großbritannien 
nehmen die Cool Food 
Challenge an

In dem Projekt wurde eine App entwickelt, die es den Nutzer:innen ermöglicht, die 
Auswirkungen ihrer Mahlzeiten auf die Umwelt zu verfolgen, und sie ermutigt, sich für 
nachhaltigere Lebensmittel zu entscheiden.

FI
EN

Deutschland Produzieren/
Konsumieren

Umwandlung von 
Brachland in einen 
lebendigen öffentlichen 
Raum

In dem Projekt wurden ein alter Güterbahnhof und ein Gleisgelände in Leipzig in 
lebenswerte Räume für Bürger:innen umgewandelt. Heute bietet der Standort 
Möglichkeiten für lokale Unternehmen und Initiativen sowie eine gesunde Umgebung für 
Aktivitäten im Freien.

DE
EN

Griechenland Gebäude/
Wohnen 

Griechenland und 
Nordmakedonien 
schließen sich beim 
Energiesparen 
zusammen 

In einem grenzüberschreitenden Projekt machten sich lokale Behörden, Unternehmen 
und Schulen aus Griechenland und der Republik Nordmakedonien gemeinsam daran, die 
Energieeffizienz öffentlicher Gebäude zu verbessern. Darüber hinaus wird durch das 
Projekt bei der lokalen Bevölkerung und Unternehmen vor Ort das Bewusstsein für 
Energieverbrauch und Umweltschutz geschärft.

EL
EN

Ungarn Naturschutz Unterstützung für 
städtische Grünflächen

In Zusammenarbeit mit Gemeindegruppen, Anwohnern und lokalen Behörden hat das 
Projekt dazu beigetragen, aufgegebene Flächen wieder aufleben zu lassen und die Anzahl 
der Besucher städtischer Grünflächen zu erhöhen.

HU
CZ, DE, EN, HR, IT, 
PL, SI

https://ec.europa.eu/regional_policy/fr/projects/France/france-uk-take-the-cool-food-challenge
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/France/france-uk-take-the-cool-food-challenge
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/projects/Germany/turning-wasteland-into-a-vibrant-public-space-in-leipzig-germany
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Germany/turning-wasteland-into-a-vibrant-public-space-in-leipzig-germany
https://ec.europa.eu/regional_policy/el/projects/Greece/greece-north-macedonia-join-forces-to-save-energy
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Greece/greece-north-macedonia-join-forces-to-save-energy
https://ec.europa.eu/regional_policy/hu/projects/Croatia/new-tools-to-nurture-urban-green-spaces-in-central-europe
https://ec.europa.eu/regional_policy/cs/projects/Croatia/new-tools-to-nurture-urban-green-spaces-in-central-europe
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/projects/Croatia/new-tools-to-nurture-urban-green-spaces-in-central-europe
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Croatia/new-tools-to-nurture-urban-green-spaces-in-central-europe
https://ec.europa.eu/regional_policy/hr/projects/Croatia/new-tools-to-nurture-urban-green-spaces-in-central-europe
https://ec.europa.eu/regional_policy/it/projects/Croatia/new-tools-to-nurture-urban-green-spaces-in-central-europe
https://ec.europa.eu/regional_policy/pl/projects/Croatia/new-tools-to-nurture-urban-green-spaces-in-central-europe
https://ec.europa.eu/regional_policy/sl/projects/Croatia/new-tools-to-nurture-urban-green-spaces-in-central-europe


LISTE DER PROJEKTBEISPIELE
Land Thema Name des Projekts Kurzbeschreibung Weitere 

Informationen auf:

Irland Produzieren/
Konsumieren

Unbrauchbare 
Fischereiausrüstung in 
Geschäftsmöglichkeiten 
verwandeln 

Dieses Projekt trägt zur Säuberung der Umwelt bei und hilft kleinen und mittleren 
Unternehmen vor Ort, Abfall zu neuen Möglichkeiten werden zu lassen. Gemeinsam 
haben Partner aus Irland, Großbritannien und Norwegen untersucht, wie aus 
weggeworfenen Fischereiausrüstungen Bekleidung und Baumaterial entwickelt und 
anschließend mit Hilfe von Umweltzeichen vermarktet werden können.

EN

Italien Ernährung Nachhaltige 
Schulkantinen

Das BioCanteens Transfer Network nutzt die Zubereitung von Schulmahlzeiten mit lokal 
angebauten, ökologischen Lebensmitteln, um die Gesundheit der Bürger:innen und die 
Umwelt zu schützen. 

IT
BG, EL, EN, FR, PT, 
RO

Lettland Naturschutz Estland und Lettland 
vereinen ihre Kräfte für 
eine bessere Sicherheit 
der Küste 

Dieses Projekt zielt darauf ab, die Meeresumwelt durch eine bessere Koordinierung 
zwischen lettischen und estnischen Rettungsdiensten und eine verbesserte Ausrüstung 
und Infrastruktur zu schützen. Auf diese Weise können die beiden Länder schnell auf 
Ölverschmutzungen oder andere Bedrohungen reagieren und die Auswirkungen auf 
Meerestiere und -ökosysteme minimieren.

LV
EE
EN

Litauen Produzieren/
Konsumieren

Cannamella: Von der 
Leidenschaft zur 
leidenschaftlichen 
Geschäftstätigkeit

Mit Unterstützung der EU gründete ein junger litauischer Unternehmer Cannamella, eine 
Marke natürlicher, ökologisch verantwortbarer, handgefertigter Karamellbonbons.

LT
EN

https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Ireland/blue-circular-economy-turning-waste-fishing-gear-into-business-opportunities-in-the-far-north
https://ec.europa.eu/regional_policy/it/projects/Romania/french-biocanteens-seek-to-spread-organic-local-food-from-school-canteens-across-europe
https://ec.europa.eu/regional_policy/bg/projects/Romania/french-biocanteens-seek-to-spread-organic-local-food-from-school-canteens-across-europe
https://ec.europa.eu/regional_policy/el/projects/Romania/french-biocanteens-seek-to-spread-organic-local-food-from-school-canteens-across-europe
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Romania/french-biocanteens-seek-to-spread-organic-local-food-from-school-canteens-across-europe
https://ec.europa.eu/regional_policy/fr/projects/Romania/french-biocanteens-seek-to-spread-organic-local-food-from-school-canteens-across-europe
https://ec.europa.eu/regional_policy/pt/projects/Romania/french-biocanteens-seek-to-spread-organic-local-food-from-school-canteens-across-europe
https://ec.europa.eu/regional_policy/ro/projects/Romania/french-biocanteens-seek-to-spread-organic-local-food-from-school-canteens-across-europe
https://ec.europa.eu/regional_policy/lv/projects/Estonia/safe-sea-estonia-latvia-combine-forces-for-a-safer-coast
https://ec.europa.eu/regional_policy/et/projects/Estonia/safe-sea-estonia-latvia-combine-forces-for-a-safer-coast
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Estonia/safe-sea-estonia-latvia-combine-forces-for-a-safer-coast
https://ec.europa.eu/regional_policy/lt/projects/Lithuania/cannamella-from-passion-to-passionate-business-in-lithuania
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Lithuania/cannamella-from-passion-to-passionate-business-in-lithuania


LISTE DER PROJEKTBEISPIELE
Land Thema Name des Projekts Kurzbeschreibung Weitere 

Informationen auf:

Luxemburg Gebäude/
Wohnen 

Ein zweites Leben für 
Bau- und 
Abbruchabfälle

Haben Sie sich jemals gefragt, was mit dem ganzen Abfall passiert, wenn ein Gebäude 
gebaut oder abgerissen wird? Dies ist eine wichtige Umweltfrage, da Beton einen hohen 
CO₂-Fußabdruck aufweist. Daher werden bei diesem Projekt Wege zur Wiederverwertung 
von Bau- und Abbruchabfällen untersucht.

DE
FR
EN

Malta Produzieren/
Konsumieren

Neue Infrastruktur zur 
Abwasserbehandlung in 
Malta

In dem Projekt wurde eine neue Kläranlage gebaut, die an das bestehende 
Abwassersystem angeschlossen wurde. Die Anlage kann das Abwasser von 500.000 
Menschen aufbereiten und verhindert die Einleitung von Schadstoffen in die Umwelt.

MT
EN

Niederlande Fortbewegen/
Reisen

Ein wegweisendes 
Solarauto aus den 
Niederlanden

Ehemalige Studierende der Universität Eindhoven haben ein solarbetriebenes Auto 
entwickelt, das weltweit auf Interesse stößt. Ihre Forschung ebnet den Weg für weniger 
umweltbelastende Transporte.

NL
EN

Polen Ernährung Hackathon-App 
„attackiert“ 
Lebensmittelabfälle

Das Projekt trägt dazu bei, Lebensmittelüberschüsse umzuverteilen und das Bewusstsein 
für die Vermeidung von Lebensmittelabfällen zu schärfen. Im Rahmen der Hackathon-
Serie Lebensmittelabfälle laden die Projektpartner App-Designer und IT-Enthusiasten dazu 
ein, neue Ideen zu entwickeln, die den Menschen helfen, weniger Lebensmittel zu 
vergeuden.

PL
CZ, DE, EN, IT

https://ec.europa.eu/regional_policy/de/projects/Luxembourg/five-countries-combine-efforts-to-recycle-construction-and-demolition-waste
https://ec.europa.eu/regional_policy/fr/projects/Luxembourg/five-countries-combine-efforts-to-recycle-construction-and-demolition-waste
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Luxembourg/five-countries-combine-efforts-to-recycle-construction-and-demolition-waste
https://ec.europa.eu/regional_policy/mt/projects/Malta/new-sewage-treatment-infrastructure-built-in-malta
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Malta/new-sewage-treatment-infrastructure-built-in-malta
https://ec.europa.eu/regional_policy/nl/projects/Netherlands/solar-car-prototype-made-in-the-netherlands-delivers-long-range-performance
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Netherlands/solar-car-prototype-made-in-the-netherlands-delivers-long-range-performance
https://ec.europa.eu/regional_policy/pl/projects/Czechia/hacking-away-at-the-food-waste-cycle
https://ec.europa.eu/regional_policy/cs/projects/Czechia/hacking-away-at-the-food-waste-cycle
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/projects/Czechia/hacking-away-at-the-food-waste-cycle
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Czechia/hacking-away-at-the-food-waste-cycle
https://ec.europa.eu/regional_policy/it/projects/Czechia/hacking-away-at-the-food-waste-cycle
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Portugal Naturschutz Schutz der 
Meeresfauna und -flora 
in der Lagune von Ria 
de Aveiro

Meeresbiolog:innen, Naturschützer:innen und Rettungsdienste haben sich 
zusammengeschlossen, um die Meeresumwelt in der Lagune von Ria de Aveiro zu 
schützen. Beispielsweise retten sie Tiere nach Ölverschmutzungen.

PT
EN

Rumänien Ernährung Urbane Landwirtschaft 
fördert soziale 
Integration 

Das Projekt nutzt die urbane Landwirtschaft, um Bürger:innen an einer nachhaltigen 
lokalen Entwicklung zu beteiligen. Menschen, die von Ausgrenzung bedroht sind, z. B. 
Arme, Arbeitslose, Obdachlose, Roma, ältere Menschen, Frauen und junge Menschen, 
sollen in die Lage versetzt werden, an lokalen Entscheidungsprozessen teilzunehmen und 
ihre Gemeinden zu einem besseren Wohnort zu machen.

RO
BG, CZ, DE, EN, 
HU, SK, SI

Slowakei Ernährung Bienenzucht wieder in 
den Mittelpunkt des 
ländlichen Lebens 
stellen 

Bienen sind wichtig für die biologische Vielfalt und die landwirtschaftliche Produktion, 
aber ihre Zahl geht zurück. Mit diesem Projekt soll der Trend durch den Bau von 
Modellbienenstöcken, einem Imkereimuseum, Bildungseinrichtungen und 
Verarbeitungsbetrieben für Bienenprodukte umgekehrt werden.

SK
EN, FR, HU

Slowenien Gebäude/
Wohnen 

Wächter der Lehre von 
der intelligenten 
Energie („Smart 
Energy“)

Das Projekt hat Schüler:innen zu „Wächtern in Energiefragen“ ausgebildet, die dazu 
beitragen, Energie in ihren Schulen zu sparen.

SI
DE, EN, HR, IT, 
HU, PL

https://ec.europa.eu/regional_policy/pt/projects/portugal/ecomare-saving-and-protecting-marine-life-in-portugals-ria-de-aveiro-lagoon
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/portugal/ecomare-saving-and-protecting-marine-life-in-portugals-ria-de-aveiro-lagoon
https://ec.europa.eu/regional_policy/ro/projects/Romania/using-urban-agriculture-to-promote-social-inclusion-in-the-danube-region
https://ec.europa.eu/regional_policy/bg/projects/Romania/using-urban-agriculture-to-promote-social-inclusion-in-the-danube-region
https://ec.europa.eu/regional_policy/cs/projects/Romania/using-urban-agriculture-to-promote-social-inclusion-in-the-danube-region
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/projects/Romania/using-urban-agriculture-to-promote-social-inclusion-in-the-danube-region
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Romania/using-urban-agriculture-to-promote-social-inclusion-in-the-danube-region
https://ec.europa.eu/regional_policy/hu/projects/Romania/using-urban-agriculture-to-promote-social-inclusion-in-the-danube-region
https://ec.europa.eu/regional_policy/sk/projects/Romania/using-urban-agriculture-to-promote-social-inclusion-in-the-danube-region
https://ec.europa.eu/regional_policy/sl/projects/Romania/using-urban-agriculture-to-promote-social-inclusion-in-the-danube-region
https://ec.europa.eu/regional_policy/sk/projects/Slovakia/putting-beekeeping-back-at-the-heart-of-rural-life-in-hungary-slovakia
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Slovakia/putting-beekeeping-back-at-the-heart-of-rural-life-in-hungary-slovakia
https://ec.europa.eu/regional_policy/fr/projects/Slovakia/putting-beekeeping-back-at-the-heart-of-rural-life-in-hungary-slovakia
https://ec.europa.eu/regional_policy/sl/projects/Austria/guardians-of-the-smart-energy-school
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/projects/Austria/guardians-of-the-smart-energy-school
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Austria/guardians-of-the-smart-energy-school
https://ec.europa.eu/regional_policy/hr/projects/Austria/guardians-of-the-smart-energy-school
https://ec.europa.eu/regional_policy/it/projects/Austria/guardians-of-the-smart-energy-school
https://ec.europa.eu/regional_policy/hu/projects/Austria/guardians-of-the-smart-energy-school
https://ec.europa.eu/regional_policy/pl/projects/Austria/guardians-of-the-smart-energy-school
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Spanien Fortbewegen/
Reisen

Energiesparen an 
Bahnhöfen und 
Busbahnhöfen 

Mit diesem Projekt wurden Bahnhöfe und Busbahnhöfe umweltfreundlicher gestaltet, 
beispielsweise durch Solarmodule und Beleuchtung, die weniger Energie verbraucht. Das 
Geld, das die Transportunternehmen aufgrund niedrigerer Energiekosten einsparen 
konnten, wurde genutzt, um die Bahnhöfe für die Passagiere komfortabler zu machen.

ES
EN

Schweden Naturschutz Die Anzahl der 
Polarfüchse in 
Nordskandinavien 
erhöhen

Das Projekt verstärkt Bemühungen zur Rettung des gefährdeten Polarfuchses in 
Skandinavien. Um dies zu erreichen, wurde ein grenzüberschreitendes Netzwerk 
öffentlicher Behörden und Forschungsinstitute aus Norwegen, Schweden und Finnland 
eingerichtet.

SE
EN, FI

https://ec.europa.eu/regional_policy/es/projects/Spain/less-waste-of-energy-at-railway-and-bus-stations-in-southern-europe
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Spain/less-waste-of-energy-at-railway-and-bus-stations-in-southern-europe
https://ec.europa.eu/regional_policy/sv/projects/Sweden/boosting-arctic-fox-numbers-in-northern-scandinavia
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/projects/Sweden/boosting-arctic-fox-numbers-in-northern-scandinavia
https://ec.europa.eu/regional_policy/fi/projects/Sweden/boosting-arctic-fox-numbers-in-northern-scandinavia



	BEREIT FÜR DIE �Green CHALLENGE!
	Lehrer:innen for Future? Eine Einladung
	Hintergrund des Toolkits
	Die 5 Nachhaltigkeitsthemen
	Nutzen Sie die „DING DONG“�- Kampagne als Sprungbrett 
	Das Toolkit enthält 
	Verwendung des Toolkits
	Das Toolkit
	Allgemeine Informationen:
	Lassen Sie uns Europa wieder umweltfreundlich machen!
	Wie können wir dAs erreichen?
	Die fünf Nachhaltigkeitsthemen
	Thema 1 – Wohnen/Gebäude 
	Thema 1 – Wohnen/Gebäude 
	Thema 1 – Wohnen/Gebäude 
	Thema 1 – Wohnen/Gebäude 
	Thema 1 – Wohnen/Gebäude 
	Thema 1 – Wohnen/Gebäude 
	THEMA 2 – Produzieren/Konsumieren
	THEMA 2 – Produzieren/Konsumieren
	THEMA 2 – Produzieren/Konsumieren
	THEMA 2 – Produzieren/Konsumieren
	THEMA 2 – Produzieren/Konsumieren
	THEMA 2 – Produzieren/Konsumieren
	THEMA 3 – Naturschutz
	THEMA 3 – Naturschutz
	THEMA 3 – Naturschutz
	THEMA 3 – Naturschutz
	THEMA 3 – Naturschutz
	THEMA 3 – Naturschutz
	Thema 4 – Fortbewegen/Reisen
	Thema 4 – Fortbewegen/Reisen
	Thema 4 – Fortbewegen/Reisen
	Thema 4 – Fortbewegen/Reisen
	Thema 4 – Fortbewegen/Reisen
	Thema 4 – Fortbewegen/Reisen
	Thema 5 – Ernährung
	Thema 5 – Ernährung
	Thema 5 – Ernährung
	Thema 5 – Ernährung
	Thema 5 – Ernährung
	Thema 5 – Ernährung
	Nützliche Ressourcen
	Liste der Projektbeispiele
	Liste der Projektbeispiele
	Liste der Projektbeispiele
	Liste der Projektbeispiele
	Liste der Projektbeispiele
	Liste der Projektbeispiele
	Liste der Projektbeispiele
	Slide Number 51

